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Deutſchland. 


Berlin, 11. Juni. Geſtern Mittag kurz 
vor 12 Uhr wurden die Profeſſoren Döpler und 
Prell vom Kaiſer empfangen. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Griechenland haben ſich geſtern im Neuen Palais 
von Ihren Majeſtäten verabſchiedet und ſind mit 
dem fahrplanmäßigen Zuge um 11 Uhr 5 Min. 
von der Wildparkſtation über Berlin weiter⸗ 
gereiſt. 

— Herr Dr. Lieber, der jüngſt in Bochum 
erſt wieder auf ſeinen Rückzug aus dem parla⸗ 
mentariſchen Leben angeſpielt hatte, läßt jetzt, wo 
der Rücktritt in einem Wiesbadener Blatte ange⸗ 
kündigt war, erklären, daß Alles auf Erfindung 
beruhe. Es ſcheint dem etwas eitlen Herrn vor 
Allem darum zu thun zu ſein, die Oeffentlichkeit 
beſtändig mit feiner werthen Perſönlichkeit zu 
unterhalten, nachdem ſeine letzte Erklärung in 
Bochum von der Parteipreſſe etwas kühl aufge⸗ 
nommen und von Vertrauenskundgebungen, wie er 
fie für die Fortführung feines öffentlichen Amtes 
für nothwendig bezeichnet hatte, nirgends etwas 
zu verſpüren geweſen iſt. Die diktatoriſchen Ge⸗ 
lüſte, die in der Bochumer Rede anverhüllt zum 
Ausdruck gekommen waren, ſcheinen auch in der 
klerikalen Partei die Sympathien für den „be⸗ 
liebten Volksmann und Parlamentarier“ raſch ab⸗ 
gekühlt zu haben. 

— Die Trauerfeier für den verſtorbenen 
Kommandanten S. M. Schiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, Kapitän z. S. Valette, hat am 
Sonnabend Nachmittag um 6 Uhr in der Leichen⸗ 
halle des franzöſiſchen Kirchhofs in der Lieſen⸗ 
ſtraße ſtattgefunden. Se. Maj. der Kaiſer hatte 
den Kontre⸗Admiral Frhrn. b. Senden⸗Bibran 
entſandt. Se. k. H. Prinz Heinrich hatte einen 
Kranz gewidmet. Für das Reichsmarineamt er⸗ 
ſchien der Staatsſekretär, Vize⸗Admiral Hollmann 
mit Admiral Karcher, den Kapitänen z. S. Graf 
Baudiſſin und den Korvetten⸗Kapitänen Jäſchen, 
v. Halfern und Plachte, für das Oberkommando 
der Marine Kapitän z. S. v. Ahlefeld mit Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän Stiege. Die Offiziermeſſe, die 
Deckoffiziermeſſe und die Unteroffiziere des „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ hatten den Sarg mit 
Kränzen geſchmückt. Andere Kränze trugen die 
Widmungen der nach Berlin kommandirten Offi⸗ 
ziere der kaiſerlichen Marine, der Offiziere der 
Oſtſee⸗ und der Nordſeeſtation, der Sanitäts⸗ 
Offiziere der Nordſeeſtation, der Offiziermeſſen 
S. M. Schiffe „Baden“, „Deutſchland“ und 
„König Wilhelm“, des Stabes des Manöver⸗ 
geſchwaders, der Offizierkorps der 1. und 2. 
Matroſendiviſion, der 2. Werftdiviſion und des 
Seebataillons u. A.; die Gedenkrede hielt Super⸗ 
intendent Steinbach von der Friedrich Werder⸗ 
ſchen Kirche. Die Beiſetzung erfolgte auf dem 
Kirchhoſe am Oranienburger Thore. Eine mili⸗ 
täriſche Trauerfeier hatte bereits in Kiel ſtattge⸗ 
funden. 

—. Die grauenhafte Kataſtrophe des Maler- 
meiſters Seeger und ſeiner Familie hat von 
Neuem die Frage angeregt, ob und wie den Hand⸗ 
werkern eine vermehrte Sicherheit ihrer Forderungen 
für Bauarbeiten verſchafft werden könnte. Aller⸗ 
dings geht aus mancherlei Angaben hervor, daß 
Seeger in erheblichem Umfange ſelbſt Unternehmer 
war und dabei auch Verluſte durch das Beſtreben, 
ſeine Konkurrenten zu unterbieten, erlitten hat. 
Gleichwohl ſcheint uns ein Vorſchlag der „Freiſ. 
Ztg.“ erwägenswerth, welche ſchreibt: 

„Wir würden es unter allen Umſtänden als 
im öffentlichen Intereſſe liegend erachten, die Ur⸗ 
ſachen des gewerblichen Verfalls bei dem Maler⸗ 
meiſter Seeger im Einzelnen klarzuſtellen. Uns 
ſcheint die Gewerbe⸗Deputation des Magiſtrats 
hierfür eine geeignete Inſtanz zu ſein. Zunächſt 
würde es von allgemeinem Intereſſe ſein, zu 
wiſſen, ob hier nur individuelle Urſachen oder 
allgemeine Verhältniſſe den Untergang eines red⸗ 
lichen Handwerkers herbeigeführt haben. Im 
letzteren Falle würde es auch von praktiſcher Be⸗ 
deutung ſein, dieſe allgemeinen Verhältniſſe einmal 
angeſichts eines ſolchen konkreten Falles klarzu⸗ 
ſtellen. Auch wenn daraus nichts zu folgern 
bleibt für neue Maßnahmen der Geſetzgebung, fo 
wäre es doch möglich, daß die betheiligten Hand⸗ 

werkerkreiſe daraus Anlaß nehmen zu Maßnahmen 
der RT, zur Bildung von Schutzvereinen 
im Intereſſe einer gemeinſamen energiſchen Ber: 
folgung namentlich ſolcher Bauſpekulanten, welche 
gewohnheitsmäßig oder gewerbsmäßig darauf aus⸗ 
gehen, Bauhandwerker zu beſchwindeln. Schon 
eine Klarſtellung ſolcher Perſonen und Verhält⸗ 
niſſe vor der Oeffentlichkeit würde von großem 
Nutzen ſein.“ 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in 
den deutſchen Münzſtätten im Monat Mai d. J. 
an Reichsmünzen ausgeprägt worden für 
6167 180 Mark Doppelkronen und zwar ſämmt⸗ 
lich auf Privatrechnung, für 50 086,30 Mark 
Fünſpfennigſtücke und für 30 554,18 Mark Ein⸗ 
pfennigſtücke. 


— Auf der bevorſtehenden Verſammlung des 
Bezirks ⸗Eiſenbahnrathes in Bromberg werden 
zwei wichtige Fragen von allgemeiner Bedeutung 
zur Berat ung gelangen. Zunächſt ſoll ſich der 
Bezirks⸗Eiſenbahnrath über einen Antrag au 
Wiedereinführung einer Tarifermäßigung für die 
Beförderung von Bodenerzeugniſſen aus dem 
Oſten nach den Konſumtionsgebieten an Stelle des 
zur Aufhebung gelangenden Staffeltarifs vom 1. Sep⸗ 
tember 1891 ſchlüſſig machen. Ferner gelangt ein 
Antrag auf Einführung einer Tarifermäßigung 
für inländiſches Getreide auf denjenigen Strecken 
der preußiſchen Staatsbahnen, auf denen das 
ruſſiſche Getreide zu ermäßigten Frachtſätzen nach 
Danzig, Königsberg und Memel gefahren wird, 
zur Berathung. Während der erſterwähnte An⸗ 
trag völlig ausſichtslos erſcheint, entſpricht der 
zweite durchaus der Billigkeit und dürfte auf An⸗ 
nahme zu rechnen haben. 


— Neueren Beſtimmungen zufolge ſollen die 
zur Entlaſſung kommenden Zuchthausgefangenen 
und zu mehr als drei Monaten verurtheilt ge⸗ 
weſene Gefängnißſträflinge fortan anſtatt der be⸗ 
ſchränkten Reiſeroute einen Entlaſſungsausweis nach 
beſonderem Formular erhalten. Dieſer Ausweis iſt 
auch anderen Gefangenen zu ertheilen, wenn ſie 
es ausdrücklich verlangen. Die Entlaſſenen, die 
zur Abreife von dem Straforte Eiſenbahn oder 
Dampfſchiff benutzen, dürfen nur dann von einem 


. 


—. 


geld verweigert werden. Der Polizeibehörde des 


| Straforts iſt davon unverzüglich Kenntniß zu 


rn 


geben. Sträflinge, gegen die zugleich auf Ueber⸗ lungen mit politiſchen Perſönlichkeiten fort. Ein 


Ackerbau ⸗ Portefeuille 


weiſung an die Landespolizeibehörde erkannt iſt, Ergebniß iſt bisher nicht zu verzeichnen. 


ſind nach verbüßter Strafe der Polizeibehörde des 
Wohnortes unter Mittheilung einer Abſchrift des 
Erkenntniſſes zur Verfügung zu ſtellen, wenn bis 


zum Tage vor der Entlaſſung eine Beſtimmung 
der Landespolizeibehörde darüber nicht ergangen 
iſt, wie mit ihnen nach Ablauf der Strafe ver⸗ 
fahren werden ſoll. i 

Kiel, 10. Juni. Angeſehene Mitglieder der 
bürgerlichen Parteien im Wahlkreiſe Elmshorn be⸗ 
ſchloſſen, in der Stichwahl ein Zuſammengehen 
aller nichtſozialiſtiſchen Wähler herbeizuführen. 
Die bürgerliche Preſſe wirkt in demſelben Sinne. 

Gotha, 9. Juni. Ueber Herrn v. Vollmar 
läßt ſich der Reichstagsabgeordnete für das Herzog⸗ 


thum Gotha, Herr Bock, in ſeinem „Goth. Volks⸗ 


blatt“ folgendermaßen vernehmen: „Die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion im baieriſchen Landtag hat, 
entgegen aller bisherigen Praxis, für das baieriſche 
Budget geſtimmt. Wir halten dies für einen 
höchſt bedauerlichen Schritt, der nur geeignet iſt, 
Verwirrung in unſere Reihen zu tragen. In 
dieſer Anſicht kann uns auch die Erklärung 
Grillenbergers, daß zum baieriſchen Finanzgeſetz 
der Militäretat nicht gehöre, der im Reichstage 
die Hauptpoſition darſtelle, nicht beirren. Unſere 
Abgeordneten im Reichstage ſtimmen gegen den 
Reichsetat nicht nur wegen des Militäretats, ſon⸗ 
dern als Proteſt gegen die heutige geſellſchaftliche 
Ordnung. Wir hoffen, daß der nächſte Partei⸗ 
tag ſich mit dieſer Angelegenheit, die dringend 
einer einheitlichen Regelung bedarf, beſchäftigen 
wird.“ Man darf auf dieſe Regelung, die nichts 


mehr und nichts weniger als eine Kraftprobe 


zwiſchen Süd und Nord 
geſpannt ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 10. Juni. e 
rauſch über die Wiederberufung des Kabinets We⸗ 


fein wird, einigermaßen 


kerle mit Szilagyi kehrt bereits eine nüchterne 


Auffaſſung wieder. Der Monarch lehnte aus⸗ 


drücklich alle Ovationen mit der Begründung ab, 


er habe ſpeziell Szilagyi nach Wekerle's Dar⸗ 
legungen lediglich als politiſche Nothwendigkeit 
acceptirt. Die Regierung ihrerſeits erachtet den 
Jubel für unangebracht, weil ihrer noch eine 
ſchwere Arbeit harre, die Rekonſtruktion der libe⸗ 
ralen Partei unabweislich geworden ſei und das 
Oberhaus ſich bereits rüſte, das Eyegeſetz auch 
ein zweites Mal zu verwerfen. Darum empfiehlt 
die Regierung, alle Freuden⸗ und Dankeskund⸗ 
gebungen ſowie die in zahlreichen Städten beab⸗ 
ſichtigte Illumination zu unterlaſſen. Das neue 
Miniſterium Wekerle wird ſich am Dienſtag den 
beiden Häuſern des Reichstages vorſtellen. Aus⸗ 
getreten ſind der Kultusminiſter Graf Cſaky, der 
längſt gehen wollte und keinesfalls geblieben wäre. 
Der Ackerbauminiſter Graf Bethlen, welcher die 
Haupturſache der Epiſode mit dem Grafen Khuen⸗ 
Hedervary war, und der Miniſter a latere Graf 
Ludwig Tisza, der krank und amtsmüde iſt. 
Cſakly wird von Baron Laurent Eötvös, dem 
Sohn des berühmten Barons Joſef Eötvos, des 
Verfaſſers des „Dorfnotars“ und des erſten 
Kultusminiſters aus dem Jahre 1848 abgelöſt. 
Eötvös iſt Präſident der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, Profeſſor der Phyſik an der Univerſität 
und ſteht im 46. Lebensjahre. Er ſtudirte in 
Heidelberg und Königsberg und erwarb in Heidel⸗ 
berg summa cum laude den Doktorhut. Er iſt 
ein Schüler von Helmholtz, Kirchhoff und Bunſen. 
Eötvös iſt ein entſchiedener Liberaler und Schwager 
des öſterreichiſchen Finanzminiſters v. Plener. 
Miniſter a latere iſt Graf Julius Andraſſy ge⸗ 
worden, der zweite Sohn des berühmten gleich⸗ 
namigen Miniſters des Aeußeren, er ſteht erſt im 
34. Lebensjahr, war bisher den Botſchaften in 
Berlin und Konſtantinopel zugetheilt und wurde 
dann Staatsſekretär im Miniſterium des Innern. 
Andraſſy iſt ein vollſtändiges Ebenbild ſeines Va⸗ 
ters, natürlich ein ausgeſprochener Liberaler. Das 
erhält Graf Alexander 
Apponyi, ein Vetter des Führers der National⸗ 
partei, Albert Apponyi. Alexander Apponyi iſt 
liberal und ſtimmte im Oberhaus für das Ehe⸗ 
geſetz. Derzeit iſt er von Peſt abweſend. Seine 
Annahme des Portefeuilles wird heute erwartet. 
Alle übrigen bisherigen Miniſter ſind geblieben. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Juni. Wie bereits gemeldet, hat 
die belgiſche Kammer endlich nach langer Be⸗ 
rathung das neue Wahlgeſetz angenommen, wel⸗ 
ches nunmehr die Diskuſſion im Senate zu 
paſſiren hat. Da ſeitens der Senatoren eine Ver⸗ 
änderung des Wahlgeſetzes nicht beabſichtigt wird, 
ſo iſt die Senatsberathung lediglich eine Form⸗ 
ſache und das neue Geſetz kann ſchon jetzt als 
rechtskräftig angeſehen werden. Gleichzeitig war 
der Miniſterpräſident und Miniſter des Innern 
de Burlet in der Lage, der Kammer die Thatſache 
bekannt zu geben, daß alle Wählerliſten bereits 
fertiggeſtellt find, fo daß der folortigen Vornahme 
der Neuwahlen auf Grund des erweiterten Wahl⸗ 
rechtes kein Hinderniß mehr im Wege ſteht. 
Welche koloſſale Veränderung das neue Wahl⸗ 
geſetz mit ſich bringt, geht aus der Thatſache 
hervor, daß das Königreich jetzt ungefähr 
1400 000 Wähler zählt, die zuſammen in Folge 
des Pluralwahlſyſtems über zwei Millionen 
Stimmen verſügen. Die bisherige Wählerſchaft 
enthielt nur 130 000 Stimmberechtigte, fo daß 
die Zahl der letzteren verzehnfacht erſcheint. 
Es iſt begreiflich, daß eine derartige Vermehrung 
der Wählerſchaft für alle politiſchen Parteien 
einen Sprung ins Finſtere bedeutet und niemand 
vermag heute mit einiger Sicherheit vorauszu⸗ 
ſagen, in welchem Sinne die Entſcheidung der 
neuen Wählermaſſen ausfallen wird. 

Wie „Etoile Belge“ meldet, hat ſich der Zu⸗ 
ſtand der ehemaligen Kaiſerin Charlotte von 
Mexiko, die bekauntlich ſeit Jahren im Schloſſe 
Bouchout bei Brüſſel weilt, in den letzten Wochen 
erheblich verſchlimmert. Die körperlichen Kräfte 
verfallen raſch, ſo daß ſie geſtern das aus Anlaß 
ihres 54. Geburtstages nach Schloß Bouchout 
gekommene belgiſche Königspaar nicht mehr er⸗ 
kannte. Nach demſelben Blatte ſind die Aerzte der 
Auſicht, daß der gegenwärtige Zuſtand nicht mehr 
lange andauern kann und daß man ſich auf eine 
baldige Kataſtrophe gefaßt machen müſſe. In der 
Hauptſtadt, wo die unglückliche belgiſche Königs⸗ 
tochter ſtets populär gehlieben iſt, haben dieſe 
Nachrichten allgemeine Beſorgniß und Betrübniß 
hervorgerufen. c 


AJItallen. 
Rom, 9. Juni. Crispi ſetzte ſeine Verhand⸗ 


. — 


Nach dem erſten Freuden⸗ 


Nuſiland. 


Petersburg, 9. Juni. Die „Polit. Korr.“ 
nannte jüngſt die dem Auslande gemeldeten Nach⸗ 
richten über die entdeckten nihiliſtiſchen Anſchläge 
ſehr übertrieben. Der eben ergangene Ukas über 
die Ernennung des Generaladjutanten Tſcherewin 
zum Dujourgeneral bei Sr. Majeſtät, um den 
Kaiſer und ſeine Familie noch mehr zu ſchützen, 
als das bereits geſchieht, zeigt aber deutlich genug, 
daß die Entdeckungen recht ernſter Art geweſen 
ſind. Als Chef der Ochrana, der kaiſerlichen 
Schutzwache, beſitzt Tſcherewin ſchon ausgedehnte 
Vollmachten; ſeine jetzige Ernennung wird als 
eine noch weſentliche Erweiterung ſeiner Macht⸗ 
befugniſſe aufgefaßt. 11 


Amerika. 

Newyork, 9. Juni. Dem „Newyork Herald“ 
wird aus Bangkok gemeldet, daß die Siameſen 
ſich weigerten, den Mörder des franzöſiſchen In⸗ 
ſpektors Grosgurin, Phra⸗Yot, dem Gericht aus 
zuliefern, und die Franzoſen daran verhindern 
wollten, ſich des Kanonenboots zu bemächtigen, 
in dem ſich der gefangene Phra⸗Yot befindet. Der 
Miniſter des Auswärtigen, Prinz Dewawongſe, 
ſei abgereiſt, um den König über die Angelegen⸗ 
heit zu befragen. Das zur Aburtheilung Phra⸗ 
Dots eingeſetzte Gericht ſei aufgelöſt worden; die 
Franzoſen träfen Anſtalteu, ſich der Perſon des 
Phra⸗Yot zu bemächtigen und die Siameſen zu 
1 die franzöſiſche Suzeränetät anzuer⸗ 
ennen. 5 


* Stettin, 11. Juni. Den von hier nach 
Berlin abgelaſſenen Sonderzug benutzten 
geſtern 308 Perſonen, während von Berlin 313 
Perſonen hier eintrafen. Nach Podejuch, Finken⸗ 
walde und Hohenkrug gelangten 598 Sonderfahr⸗ 
karten zur Ausgabe. f 

* Einer Nähterin aus Grabow wurde vor⸗ 
geſtern Nachmittag, während ſie in dem Roſen⸗ 
thal'ſchen Konfektionsgeſchäft, große Wollweber⸗ 
ſtraße 22, die fertig geſtellten Sachen ablieferte, 
ein kleiner Korbwagen, den ſie auf dem Flur zu⸗ 
rückgelaſſen hatte, geſtohlen. 

In einem heute vor dem hieſigen Amts⸗ 
gerichte angeſetzten Termin wurde der Antrag auf 
Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen 
der Maſchinenbau⸗Anſtalt und Schiffswerſt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft vorm. Möller u. Holberg zurüd- 
gezogen. 

* Morgen früh um 5 Uhr werden 
bei den in Abbruch befindlichen Kaſematten 
durch Mannſchaften des Pionier ⸗ Bataillons 
Sprengungen ausgeführt. 

— Die Nordöſtliche Baugewerks⸗ 
Berufs⸗Genoſſenſchaft, welche die 
Stadt Berlin, ſowie die Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaßt, hielt 
am 6. und 7. d. Mts. ihre diesjährige ordentliche 
Genoſſenſchafts⸗Verſammlung zu Potsdam im 
Schützenhauſe am Brauhausberge ab, welche von 
circa 80 Theilnehmern (Delegirten und Vorſtands⸗ 
mitgliedern) beſucht war. Zu dieſer Genoſſen⸗ 
ſchaft gehören alle Betriebe, welche überhaupt mit 
dem Baugewerbe verwandt ſind, etwa 33 Be⸗ 
triebsarten. Die Genoſſenſchaft zählt zur Zeit 
rund 32 000 derartige Betriebe mit rund 170000 
verſicherten Perſonen, außer den in eigener Regie 
der Bauherren (alſo in nicht gewerbsmäßigen 
Baubetrieben) beſchäftigten Bauarbeitern, deren 
Verſicherung gegen die Folgen von Betriebsunfällen 
bei der Verſicherungsanſtalt derſelben Nordöſtlichen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft erfolgt. Aus 
dem vom Herrn Vorſitzenden des Vorſtandes dieſer 
Berufsgenoſſenſchaft erſtatteten ausführlichen Ge⸗ 
ſchäftsbericht heben wir noch folgende für weitere 
Kreiſe intereſſante Angaben hervor. Im Jahre 
1893 ſind an Betriebsunfällen angemeldet 5210. 
Davon ſind über die Friſt von 13 Wochen nach 
dem Unfall erwerbsunfähig geblieben 1344, wäh⸗ 
rend 145 Unfälle den Tod des Verletzten zur 
Folge hatten. Es kommt auf 20,8 Arbeiter 
1 Unfall, auf 119,6 Arbeiter 1 ſchwerer Unfall, 
deſſen Folgen innerhalb der erſten 13 Wochen 
nicht beſeitigt werden konnten, und auf 1108, 7 Ar⸗ 
beiter 1 Todesfall. Von den im Jahre 1892 
vorgekommenen Verletzungen kamen auf 34,4 Ar⸗ 
beiter 1 Unfall, auf 129,4 Arbeiter 1 ſchwerer 
Unfall und auf 1044 Arbeiter 1 Todesfall, mit⸗ 
hin iſt die Unfallgefahr geſtiegen. Es ſind an 
Unfallentſchädigungen im Jahre 1893 von der 
Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft ge⸗ 
zahlt rund 1400 000 Mark. Zum Reſervefonds 
ſind geſetzlich einzulegen 600 000 Mark. Verwal⸗ 
tungskoſten betrugen für die Zentral⸗Verwaltung 
und die Sektionsverwaltungen (Berlin, Ebers⸗ 
walde — Provinz Brandenburg —, Stettin, 
Danzig und Königsberg i. Pr.), zuſammen 
226 000 Mark, auf 1000 Mark anrechnungs⸗ 
fähige Lohnſumme 2,18 Mark gegen 2,22 Mark 
im Jahre 1892, alſo Verminderung trotz Ver⸗ 
größerung des Geſchäftsumfanges. Von dem 
Beitrage für 1892 blieben trotz Anwendung aller 
nach dem Geſetze zu Gebote ſtehenden Mittel 
uneinziehbar rund 73000 Mark von einer Um⸗ 
(agefumme von rund 1900000 Mark. Für 
1893 iſt im Ganzen auf die Mitglieder der Nord⸗ 
öftlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft umzu⸗ 
legen die Summe von rund 2 200 000 Mark und 
zwar unter Zugrundelegung einer Geſammtlohn⸗ 
ſumme von 103 643 000 Mark. Der Prozentſatz 
der Umlage beträgt durchſchnittlich 2,08. Das 
Vermögen der Berufsgenoſſenſchaft, welches am 
Schluſſe des Jahres 1893 rund 5000 000 Mark 
betrug, wird ſich am Jahresſchluß auf 6 000 000 
Mark ſtellen. Wie groß die Arbeitslaſt iſt, welche 
die Erledigung der Geſchäfte in dieſer Berufs⸗ 
genoſſenſchaft erfordert, ergiebt ſich daraus, daß 
im Jahre 1893 308 073 Briefe ein⸗ und ausge⸗ 
gangen ſind, macht pro Tag 1027 Briefe. Der 
Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Baumeiſter 
Bernhard Feliſch⸗Berlin, welcher ſeit Errichtung 
der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
an der Spitze des Vorſtandes geſtanden hat und 
auch Mitglied des Reichs⸗Verſicherungsamts iſt, 
wurde einſtimmig wiedergewählt, ebenſo ſein erſter 
Stellvertreter, Herr Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
Oskar Büsſcher⸗Eberswalde. 

— In Folge einer Anregung des pommer⸗ 
ſchen Gefängnißvereins wird die Inſpektion des 
Zentralgefängniſſes in Gollnow (Kreis Naugard 
bemüht ſein, Gefangene nach ihrer Entlaſſung 
ländlichen Arbeitsverhältniſſen zuzuführen, um ſie 


Städte zu entziehen. Es wird hierbei mit thun, — Im 
licher Vorſicht verfahren und namentlich in jedem 
einzelnen Falle die Frage geprüft werden, ob der 
Betreffende nach jeiner Perſönlichkeit, feinem Vor⸗ 
Führung im Gefängniſſe u. ſ. w. 
für eine ländliche Beſchäftigung empfohlen wer⸗ 
den kann. Arbeitgeber, welche derartige Gefangene 
in Beſchäftigung zu nehmen geneigt ſind, wollen 
dies der gedachten Gefängnißinſpektion mittheilen 


leben, ſeiner 


7 


und ſich wegen der weiteren Ausführung mit ihr 


in Verbindung ſetzen. i 
* Biel Harmonie 
der 


Vergnügen mehr, da es zu 
Schlägerei ausartete. Eine 


größere 
Schlächtergeſellen, welche 


übrigen zahlreich anweſenden Gäſte. 


mehrere Sergeanten und Unteroffiziere 
hieſigen Artillerie⸗Regiment, 


gebrauchen konnten, da ſie dieſelben in 
Garderobe zurückgelaſſen hatten. 


Fenſterſcheiben des Lokals demolirt, da 


Philharmonie dicht an derſelben liegt. 


| { Wie wir 
hören, find die Hauptthäter 


feſtgeſtellt und 


werden daher zur Verantwortung gezogen werden. 
— Die Geſchäftsleute, welche Gasglüh⸗ 
licht in ihren Lokalen eingeführt haben, klagen 


faſt ausnahmslos darüber, daß daſſelbe dadurch 


ſehr theuer kommt, weil das Springen der Zy⸗ 


linder ſich ſehr häufig wiederholt und damit 
gleichzeitig ſtets der Glühkörper zerſtört wird. 
Dieſem Uebelſtand iſt nun abgeholfen durch die 
Erfindung eines aus einzelnen Röhrchen zu⸗ 
ſammengeſetzten Zylinders, welcher nicht zerſpringt, 
außerdem aber die Leuchtkraft und die Verwend⸗ 
barkeit der Glühkörper erhöht. In Stettin ſind 
ſolche Patent⸗Röhrenzylinder in Voigt's Spezial⸗ 
geſchäft, Bismarckſtr. 3, zu haben. 

— Auf der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Berlin erhielt Herr Friedrich v. Homeyer⸗ 
Ranzin einen großen Ehrenpreis, den vom 
Kreiſe Teltow geſpendeten ſilbernen Pokal, als 
Züchter des Fuchshengſtes „Kaiſer Wilhelm“, der 
als der beſte ſelbſtgezüchtete Hengſt anerkannt 
wurde. Die für Schafzüchter beſtimmte Blumen⸗ 
ſchale des Vereins der Züchter edler Merinowolle 
errang v. Below ⸗Jargelin. 

— Der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
Verein hat in dieſem Frühjahr in öffentliche 


Gewäſſer ausgeſetzt: 54 000 junge Lachſe, 10000 


Stück Forellenbrut, 250 Schock Satzkrebſe, 40000 
Stück junge Aſchen ſollen demnächſt noch zur 
Ausſetzung gelaugen. Zur Hebung des Ertrages 
der nicht ablaßbaren größeren Binnengewäſſer hat 
der Verein zunächſt in dieſem Frühjahr den An⸗ 
fang gemacht. Es ſind in den größeren See⸗ 
becken des Neuſtettiner Kreiſes 230 Schock Satz⸗ 
edelkrebſe auf Koſten des Vereins ausgeſetzt wor⸗ 
den. Die Krebſe in dieſen Seen zeichnen ſich 
durch beſonderen Wohlgeſchmack aus, und iſt 
durch dieſen maſſenhaften Einſatz eine Hebung 
des durch Krebspeſt und unverhältnißmäßige Aus⸗ 
beutung geſunkenen Beſtandes wohl zu erhoffen. 
Der Verein iſt gern bereit, zur Hebung der Krebs⸗ 
zucht auch in anderen Kreiſen ſeine Hand zu bieten und 
wird etwaige Anträge der Vereinsmitglieder bereit⸗ 
willigſt in Erwägung ziehen. Die Provinz 
Pommern beſitzt an zur Grundſteuer einge⸗ 
ſchätzten Waſſerflächen: Regierungsbezirk Stralſund 
3184 Heltare, Regierungsbezirk Stettin 24333 
Hektare, Regierungsbezirk Köslin 46621 Hektare, 
und mit Recht kann daher Pommern als einer 
der ſeereichſten Theile Deutſchlands bezeichnet 
werden. Mit der Bewirthſchaftung dieſer größeren, 
faſt durchgängig nicht ablaßbaren Binnengewäſſer 
ſieht es wenig erfreulich aus, denn es iſt unbe⸗ 
ſtrittene Thatſache, daß, wie überhaupt in 
Deutſchland, ſo auch in der Provinz Pommern 
der Fiſchreichthum der Gewäſſer in den letzten 
Jahrzehnten ganz erheblich abgenommen hat. 
Die Urſachen dieſer Erſcheinung ſind weniger als 
Folge der Verunreinigungen der Gewäſſer durch 
Fabrikabwäſſer, Stauwerke, Turbinenanlagen ꝛc., 
als vielmehr durch Ueberfiſchung zu ſuchen, da 
die zuerſt aufgeführten Urſachen ihren ſchädlichen 
Einfluß vorwiegend in den induſtriereichen Gegenden 
Deutſchlands geltend machen. Die Mitgliederzahl 
des Vereins hat durch die Erweiterung des 
Arbeitsfeldes auf die Regierungsbezirke Stettin 
und Stralſund ſehr bedeutend zugenommen. 
h Wie aus einer im Armeeverordnungsblatt 
mitgetheilten Verfügung des Kriegsminiſteriums 
hervorgeht, befindet ſich ein neues Bajonett 
im Verſuch. Es hängt dies wahrſcheinlich mit 
den geplanten Umgeſtaltungen in der Belaſtung 
der Infanterie zuſammen. Für die Uebungen 
der Erſatzreſerviſten im Kranken⸗ 
wartedienſt ſind Beſtimmungen erlaſſen, 
wonach bei der erſten zehnwöchigen Uebung die 
Erſatzreſerviſten der 4. Bataillone auf vier Wochen 
zur nothwendigen militäriſchen Ausbildung einbe⸗ 
rufen werden. Während der übrigen ſechs Wochen 
und bei der zweiten und dritten Uebung werden 
die Mannſchaften in Garniſonlazarethen im 
Krankenwartedienſt unterrichtet, ſodaß ſie im 
Stande ſind, in Reſerve⸗ und Feſtungslazarethen, 
ſowie bei Feld⸗Sanitätsformationen Dienſte leiſten 
zu können. i 

— (ßerſonal⸗ Chronik.) Der Kaufmann 
Emil Muswieck iſt zum Vizekonſul für Portugal 
in Greifswald ernannt worden. — Des Kaiſers 
und Königs Majeſtät haben den Domänenpächtern, 
Oberamtmann Lehmann in Groß ⸗Schoenfeld, 
Kreiſes Greifenhagen, und Oberamtmann Tummeley 


in Altſtadt Pyritz, Kreiſes Pyritz, den Charakter 


als „Amtsrath“ zu verleihen geruht. — Der 
Lehrer Krahn zu Petznick iſt zum Standesbe⸗ 
amten, der Gemeinde⸗Vorſteher Steingräber 


)ebendort zum 1. Stellvertreter und der Ritter⸗ 


gutsbeſitzer Th. von Bethe auf Reichenbach zum 
2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 


jo den Verſuchungen and Gefahren" der größeren amtsbezirk Petznick beſtellt und vereidigt worden. 


Kreiſe Kamm in in Pom. iſt für de 
Standesamtsbezirk Hohenbrück der Hülfsjäge 
Bartſch zu Hohenbrück zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. 


Bellevue-Theater. 
Vor ausverkauftem Haufe ging geſtern 
Suppés „Fatinitza“ in Scene und fand eine 
ſehr freundliche Aufnahme ſeitens des Publikums. 


ſcheint geſtern Abend in Die Aufführung war auf das ſorgfältigſte vorbe⸗ 
„Philharmonie“ nicht geherrſcht zu i 

haben, denn das dortige Tanzvergnügen war kein 
einer blutigen 
Anzahl 
vorher ſchon wegen 
ihres tumultuariſchen Weſens aus einem anderen 
Lokal entfernt ſein ſollen, kamen in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde nach der Philharmonie und erregten dort 
durch ihr ganzes Auftreten den Unwillen der 
Y Bald be 
gannen ſie Streitigkeiten und nun hauſten fie in 
roheſter Weiſe. Bierſeidel wurden zerſchlagen und 
mit den Scherben auf die übrigen Gäſte einge⸗ 
hauen, Stühle wurden zertrümmert und gleich⸗ ſeitens des Publikums Auch die Herren Al bes 
falls als Angriffswaffen benutzt, ſodaß bald zahl⸗ 
reiche blutige Verletzungen zu verzeichnen waren. 
Beſonders in Mitleidenſchaft gezogen wurden 
vom 
welche ohne jede 
Veranlaſſung von den Schlächtern angegriffen 
wurden und ihre Seitengewehre zur Abwehr de 
er 
Außer Tiſchen, 
Stühlen und Geſchirr wurden auch zahlreiche 
die 
Tumultuanten in blinder Wuth um ſich ſchlugen. 
Der Skandal im Lokal, das Aufkreiſchen und 
Angſtgeſchrei der Tänzerinnen verurſachte auch 
große Anſammlungen auf der Straße, da die 


reitet und die Beſetzung war eine recht glückliche. 
In der Darſtellung glänzte wieder Herr Worms, 
fein. „Kantſchukoff“ war mit prächtigem Humor 
ausgeſtattet und bot auch geſanglich durchweg 
gutes, Frl. Kaps entwickelte als „Wladimir 

ihre bekannte Munterkeit, ohne zu übertreiben 


„Jatinitza“ voller Drollerie, auch Herr Spiel⸗ 
mann (Julian von Golz) feſſelte im Geſang 
und Spiel und brachte die Rolle wirkſam zur 
Geltung, Frl. Kluge hatte als „Lydia“ Ge⸗ 
legenheit, ihre angenehme Stimme voll zu ent⸗ 
falten und erwarb ſich dadurch volle Anerkennung 


(Paſcha) und Filiszezanko (Sergeant) 
machten ſich vortheilhaft bemerkbar. Die In⸗ 
ſcenirung der Operette ließ nichts zu wünſchen 
übrig, beſonders im 2. Akt der Harem des 
Izzet Paſcha war überaus wirkungsvoll. Auf⸗ 
fallend berührte es, daß im Lager von Iſaktſcha 
die ruſſiſchen Soldaten durchweg preußiſche 
Uniformen mit Pickelhauben trugen, ja der 
Sergeant verſuchte es ſogar mit einer deutſch⸗ 
ruſſiſchen Allianz, indem er über der ruſſiſchen 
Uniform einen preußiſchen Mantel trug. 
B. O. K. 


Kunſt und Literatur. 


Berlin, 11. Juni. Das angekündigte Hof⸗ 
konzert des königlichen Domchors fand geſtern 
Abend im Marmorſaale des Neuen Palais ſtatt, 
nachdem bereits am Nachmittag um 4 Uhr da⸗ 
ſelbſt eine Generalprobe im Beiſein des Kaiſers 
ſtattgefunden hatte. Der in voller Stärke er⸗ 
ſchienene Chor — 25 Männer und 103 Knaben — 
wurde von Mitgliedern der königlichen Kapelle 
unterſtützt und vom Profeſſor Albert Becker diri⸗ 
girt. Die Kompoſition des Kaiſers, „Aigir“, 
welche Profeſſor Becker für die begleitende könig⸗ 
liche Kapelle eigens inſtrumentirt hatte, ließ der 
Kaiſer zweimal während der Probe vortragen; zu 
der Wiederholung hatte Se. Majeſtät die kaiſer⸗ 
liche Gemahlin und die älteſten vier Prinzen hin⸗ 
zurufen laſſen. Zu der Aufführung am Abend 
waren etwa dreihundert Gäſte geladen, darunter 
Prinz Leopold von Baiern nebſt Gemahlin, die 
Miniſter Graf Caprivi, Boſſe, Miquel, Hollmann, 
v. Heyden, Prinz Leopold von Preußen, ſowie der 
alt⸗niederländiſche Dichter Graf Sporckenbach und 
die hier weilenden engliſchen Offiziere. Ferner 
waren anweſend der Kronprinz von Griechenland 
nebſt Gemahlin, ſowie die beiden Söhne des 


Prinzen Albrecht, des Regenten von Braunſchweig. 


Im Marmorſaale war für die Sänger und 
Muſiker ein beſonderes Podium aufgeſchlagen. 
Der Kaiſer trug die Uniform ſeines engliſchen 
Dragoner⸗Regiments, die Kaiſerin eine mattroſa 
Damaſtrobe und war mit einem Brillant⸗Diadem 
und einem ebenſolchen Kollier geſchmückt. Das 
Programm lautete: 1) Niederländiſche Lieder: 
a. Gebet vor der Schlacht. 


hundert: a. Villanella à la napolitana von 
Donati. b. „Fließet dahin, ihr Thränen“ von 
Bennett. c. „Gagliarda“ von J. Leo Haßler. 
d. „Amor im Nachen“ von Giovanni Gaſtoldi. 
3) Alt⸗niederländiſches Lied, angeblich auf einem 
Rembrandtſchen Kupferſtich aufgefunden und für 
Männerchor eingerichtet von Kremſer. 4. Aigir. 
5) a. Aus dem Oratorium Judas Maccabäus. 
b. Aus dem Oratorium Herakles. [ 
auferſtanden biſt du, deutſches Reich“ von Julius 
Wolff, komponirt von Profeſſor Albert Becker. 
Das Hauptintereſſe lenkte ſich ſelbſtverſtändlich auf 
die Kompoſition des Kaiſers, auf den „Sang an 
Aigir“, welche, wie ſeiner Zeit berichtet, zum 
erſten Male gelegentlich der jüngſten Anweſenheit 


des Kaiſers in Schlitz beim Grafen Görtz zum 


Vortrag gelangte. Aigir iſt in der nordiſchen 
Mythologie der Gott des Meeres, und der vom 
Grafen Philipp Eulenburg gedichtete und vom 
Kaiſer komponirte Sang an denſelben beginnt mit 
den Worten: „O, Aigir, Herr der Fluthen, dem 
Nix und Neck ſich beugt.“ Der Kaiſer war von 


zeigte ſie ſich als Lieutenant ſchneidig und als 1 


b. Sturmlied. 
o. Dankgebet. 2) Madrigale aus dem 16. Jahr⸗ 


6) „Herrlich 


dem Vortrag dieſes Liedes und von den Leiſtungen = 


des Domchors überhaupt in hohein Maße befrie- 
digt und ſprach hierüber rückhaltslos ſeine An⸗ 
erkennung aus und gab derſelben noch dadurch 
einen ganz beſonderen Ausdruck, daß er dem Pro⸗ 
feſſor Albert Becker eigenhändig das Ritterkreuz 
des hohenzollernſchen Hausordens überreichte. 
Gegen 1012 Uhr war das Konzert beendet, und 
für die geladenen Gäſte ſchloß ſich an daſſelbe ein 
Souper. 

Fritz Reuters Wittwe iſt Sonnabend Mittag 
in Eiſenach geſtorben. Sie hat ihren Gatten, der 
am 12. Juli 1874 geſtorben iſt, um nahezu volle 
zwanzig Jahre überlebt. Es ift bekannt, mit 
welcher aufopfernden Hingabe ſie den Dichter in 
ſeiner Leidenszeit gepflegt und mit welcher rühren⸗ 
den Liebe und Verehrung Reuter von ſeiner 
„Lowiſe“ geſprochen hat. Die Villa am Fuße 
der Wartburg, welche dem Dichter im Jahre 
1864 als Ehrengabe geſchenkt worden iſt und in 
welcher er auch die letzten zehn Jahre ſeines 
Lebens zugebracht, hat bekanntlich eine wunderbare 
Lage. Nach dem Tode Reuters wurden der 
Wittwe verſchiedene verlockende Angebote gemacht, 
die Villa zu verkaufen. Pietätvoll hat aber die 
Wittwe alle Angebote abgelehnt und teſtamentariſch 
die Villa ſammt Inhalt der Deutſchen Schiller⸗ 
ſtiſtung vermacht. 


Mit der Frage: „Wie kommt es wohl 
weiter?“ werden die Leſerinnen und Leſer der 
„Illuſteirten Frauen⸗Zeitung“ in größter 
Spannung das Heft 12 dieſes Blattes aus der 
Hand gelegt haben. Es iſt der Beginn des 
Romans „Ein reiches Mädchen“ aus der be⸗ 
liebten Feder Moritz von Reichenbach's, der eine 
ſolche lebhafte Antheilnahme erweckt und zweifel⸗ 
los auch in ſeinem Fortgange erhalten wird. 
Dieſelbe Nummer bringt eine Probe echten 
Humors, die geradezu enkzückende, traurig⸗luſtige 
Novelle „Das Ziehkind“ von Gertrud Franke⸗ 


Schievelbein, ſowie Gedichte von Iſolde Kurz und 
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5 K 5 g siinh 39,60 | Belgien kurz Newyork, 9. Juni. (Anfangs ⸗Kourſe.) 
bringt das letzte reichsſtatiſtiſche Vierteljahrsheſt 


dem begabten Autor die ungetrübte Quelle freudigen Sorten, Oberelſaß mit 8, Unterelſaß mit 17, 8,0% 840 | Berkner Dampfmüpten- 13135 Petroleum. Pipe line certifieates per Jult 


do. Landescred.⸗ 


3 Schaffens noch recht lange in unverminderter Kraft Bergstraße mit 6, Ortenau 0 185 Murkorüfler 5 15 Centrallandſch. Pfdbr.3t12% 99,50 | Neue Dampfer⸗Compagnie —.—. Weizen per Juli 62,25. 
; e m ; S f bet, dene a en geyekhbeffer 115 22 Ahr agel. Inn engen Reiche kbten un N egelipe Starenifde ene: 1080 Erh been debt 5 50 Mewhork, 9. Juni, Abends 6 Uhr. 

: ie grö tadtgemeinden, denen aber „ len 2.29% : ul er an ee do. 8%Eifend.-Oblig. 48, en „ 9. e 
* e bald pie Heineken folgen werden, zeigen wein mit 2, Bühl und Affenthal mit 11, Tauber⸗ 1890 276 705 männliche und 231 890 18 Bier: Silenen wie de Aer gen. 1 50 Baumwolle in Newyork 7,37 737 
5 ſich in neuerer Zeit ſehr geneigt, alles auf großem wein 2, Pfalz mit 16, Rheingau mit 38, Rhein zuſammen alſo 508 595 Perſonen, 5 5 Ai Run in 1 A 80 Alk 1 5 ia eee e 
Faule einzurichten und fo werden denn auch an wein unterhalb des Rheingaues rechts und lints⸗ Auslande geboren waren. Unter sonen 11484 ea 50 300 e Babor 10580 Petroleum träge, Rohes | 6,00 | 6,00 
= die Straßenreinigung fo hohe Anforderungen ges rheiniſch mit 6, Naheweine mit 5, Frankenweine ſich 479 636 Europäer, 3121 Asiaten, 1 Seeg | Hiss den ae Seba N en 1 5 Rewyerk 5,15 55 
3 ſtellt und die Ausführung derſelben durch die Ge⸗ mit 7, Königreich Sachſen mit 5, Oſtdeutſche Afrikaner, 23 555 Amerikaner, 760 Auſtralier und af. Woden-Grevit 414% 10% ober 60,10 da. in Philadelphia. 5,10 | 510 
5 meinden in fo großartiger und koſtſpieliger Weine mit 14, zuſammen mit 204 Sorten. 29 Perſonen, die auf hoher See geboren waren „en, bau, sat ande Ultimo⸗Kourſe: Pipe iiue certificates 9050 9000 
e .. ,, . Wetema Reami  .. | 092 | 100 
wird, zu unterſuchen, wer denn hier der Ver⸗ uns mit, daß feine Reiſegeſellſchaft, welche im meiſten ver 2 1 0 Ges de do. de. lime 22000 | Defterr. Credit 11080 Do Leſerung per Juli. 7,00 7,10 
= i i April und Mai Italien und Griechenland be⸗ borenen Oeſterreicher mit 19629, dann folgen yarmnemspp-srevite Dyna dite Trag) 1260. do. rung pen . 

8 be das nicht nur die Haus⸗ und Grund⸗ ſuchte wohlbehalten zurückgekehrt iſt. Zur nächſten die Niederländer mit 56 169, die Ruſſen mit Ge (m) 16569 Boguaer Onßahtfabrit 18.26 Zucker Fair refining Mosco 58 50 
beſitzer, denen man neuerdings auch dieſe Laſt i le 1 75 ee Au, dem 11 5 095 bie e e 95617 Gr ie gi n „co 165 101,76 a 100 a ee 5 
Sa ürder 5 Nordkap, welche am 22. d. M. abgehen und vier⸗ mit 32 ie Dänen 3317, di „P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% d 2. lg 1: ; 991510 5 
en Bleger al. e zig Tat dauern wird, ſind aan Zahlreiche Ans länder und Iren mit 15 534, die Italſener mit „ r ene bite u 100 | Dock ulm DEaBE. 0% 40050 rr Sunlenee 41400 6175 
In erſchöpfender Weiſe werden die hier in meldungen erfolgt, ſo daß die Reiſe geſichert iſt. 12 966, die Luxemburger mit 12 585, die Schwe⸗ Stett. Rasten u. 129,00 Magens Miau. 140 per Juni 9 11510975 51657 32 5 
Betracht kommenden thatſächlichen und rechtlichen Im Laufe des Sommers finden ferner Fahrten den mit 12216. Von den außereuropäiſchen Spe eher n. Holberg Mainzerbahn 11200 per N de 3530 79297 
ee . , , one 6782 | 6850 
in Kö i se: „Di -Iftatt, mit und ohne Abſtecher na aris, Isle amerika mit 17 550 den größten An 5 dan 569% 50 Franzgeſ 1 nber. 7.62 50 
; lichkett a ER 7 8 Bene 9 5 I Wight, Pub und dem ſchottiſchen Hoch⸗ folgen Braſilien mit 1476 und Britiſch⸗Oſtindien Sanden dur e ee Kaffee Rio Nr. 7 lolo 125 1b, 15 
15155 Polizeiverordnungen und Ortsſtalute gebirge. Im Herbſt folgen dann Reiſen nach mit 1188. Geborene Chineſen waren im deutſchen Tendenz: ruhig. per Juli 9 „666666 1560 145 
von C. Merlo, Landgerichtsrath a. D.“, beſprochen. Italien, Karpathen und dem Orient. Programme Reich nur 310, Japaner nur 252 vorhanden. — per September K an 290 
Der Verfasser kommt u Reſultat daß in ſind ſtets koſtenlos durch obengenanntes Kontor, Was die Staatsangehörigkeit betrifft, ſo waren Paris, 9. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ Mehl (Spring⸗Wheat ears). 2,30 557 
der Stadt Köln — und das wird auch auf ſehr Königgrätzerſtraße 34, erhältlich. n von den im Auslande Geborenen nur 289 484 in, Kourſe.) Matt. Ma is feſt, per Jun 75100 7 
viele andere Städte Preußens oder Deutſchlands — Zur Naturgeſchichte des Hafen hat ein ihrem Geburtslande, dagegen 208437 im deut⸗ SG acuts v. 8, per Ink. 5254512 
utreffen — ausſchließlich die Gemeinde zur Schüler aus der vierten Klaſſe einer Berliner ſchen Reich und 10674 in anderen Een 30% amortiſirb. Rente 100 50 e ber W a 115 
Stabenreintgung verpflichtet iſt, und 11 alle e ed gr io Aigen 5 ch Nai e e 10 A ee ai 0 N 18000 6 feat wach Seerpobi 2100 700 
izeiverordnungen und Ortsſtatute, w di ir glauben, denſelben unſeren Leſern ni 22855 e 9 N * : 2 etrelde a 5 . 
Pitt oder die Along a eden ml zu a Hier ist er buchſtaben⸗ deutſchen Ländern ſtaatgangehörig waren, darunter / ungar. Goldrente ... 400.90 190 Chicago, 9. Juni. 
Bürgern auferlegen, ungeſetzlich find, wie das un⸗ getreu: „Der Hafe: Der Haſe hat ein Maul, wie 244 086 männlichen und 189 168 weiblichen Ge⸗ 4% Ruſſen 2 125 . ol 2 168745 8 9. 8. 
längſt in Aachen auch durch Gerichtserkenntniß ein kleiner runder Apfel. In dem Maule hat er ſchlechts, Von ihnen hatten 415365 ihre Staate⸗ a a nee 89.15 89,5 Wei zen fe, ver Juli 59,12 60,62 
feitgeftellt worden iſt zwei Zähne, die wachſen immer nach. Wenn er angehörigkeit in Europa, 632 in Aten, 267 in 4% de Ene 103,0 10385 „„ der September 61,00 | 62,62 
er S ü ir wi i dg ni a 3. An den Afrika, 16 803 in Amerika und 195 in Auſtralien. 4% un, aer, nene 6537 65,50 Mais ſtetig, per Juli 40,12 41,62 
Im Intereſſe der Sache würden wir wünſchen, einen Tag nicht frißt, wachſt er raus. An in überſeeiſchen Ländern Staats- % Spanier äußere Anleihe „ 65,87 6750. cz an aeg f 8 1100 
daß ſich nun in mehreren großen Städten Inter 4 Elfen hat er A Beine. Der Haſe jungt ſehr Die Zahl der in überſeeiſchen Ländern Staats⸗ gannert Türken 24.57 ½ 24.7 ½ Port per Juli. 11,95 12. 
eelſſengruppen zuſammenthun möchten, die den pralk⸗ oft, manchmal bis 20. Der Jager ſchißt ihn angehörigen war alſo beträchtlich geringer als die Türkiſche Looſſ e 120,25 118.30 Speck ſhort elea r. nom. nom. 
ö tiſchen Verſuch machen, dem Gedanken des Herr n nicht gern, weil er ſo oft jungt. Er hat einen in überſeeiſchen Ländern Geborenen. Die meiſten 7% privit. Türk.⸗Obligationen 477,75 478,75 A EN ey 
F Merlo auf gerichtlichem Wege Geltung zu verse|funzen Schwanz; was dahinter ift, nennt man fremden Staatsangehörigen im deutſchen Reich Frauzeſen „ —— eee N 
| ſchaffen [77] eine Blume Der Jager nennt ihn "eine Lampe.“ ſtellt Oeſterreich mit 194 835, dann folgen die Lombarden rs. 230,00 | 225,00 Wafleritand 
Richelmann, Hauptmann u, Kompagnie⸗C f ; ; ; Schweiz mit 40027, die Niederlande mit 37 055, Banque oftomane ........... 638,00 63000 . 
liger Stalions⸗Ehef von Bagame. Dit „ Nenn der liebe Gott will.) In bem|oänemart mit 35 924, Frankreich mit 19.850, „ de Kere 67000 | 670,00 Stettin, 11. Juni. Im Revier 17 Fuß 
RN iger Stations⸗Ehel von eee Laden eines Looſehändlers in Berlin — ſo er⸗ Rußland mit 17107, Italien mit 15570, Groß⸗„ „ Cessompte e ee 3 Holl 2 5,42 Meter. 
Nut barmachung Deutjeh- Oft: Afrikas. hlt das „Berl. Tgbl.“ — ſtanden zwei Herren bu ; 1 Unt . } Credit foncier 963,00 | 962,00 i 
(Magdeburg, Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung.) zählt das „Berl. Tgbl. wen 1a britannien und Irland mit 14713, die Ver⸗ er %% er Mrs EE 
Riemann ſieht Afrika nicht mit den Algen ene und fuckten in der Lifte nach ihren Nummein. einigten Staaten von Nordamerika mit 14 074, Merididnal⸗Aktlen. —.— af - 5 RENNEN 
Schwärmers, ſondern vielmehr mit dem Blick und Da jam ein altes dürttig, gelletdetes Frauchen Luxemburg mit 11189, Schweben mit 10 924 Rio Tinto⸗ Aktien 357,50 | 368,80 Telegraphiſche Depeſchen 
| . 11 ers, * 19 0 em Blick und zur Thür herein. „Guten Tag“, ſagte es ſchüchtern, Perſonen. a Sue 2850 882 a | Bil, 
5 119 hlen Berechnung des Pra tikers an, der aber vich wollte mir man blos erkundigen, ob ich dies⸗ Inowrazlatwd, 9. Juni. Ein ergötzlicher Oredit Lyonnais 1.7057 741% 740,00 Berlin, 11. Juni. Den „B. N. N. wird 
er feſten Ueberzeugung iſt, daß bei verſtönndniß. mal was gewonnen habe.“ Der Verkäufer ; agebk.“ zu⸗ B. de Frangge . 3900,00 aus Kopenhagen gemeldet, daß die in Schleswig 
Deutſch N . das gewonne er Vorfall ereignete ſich (dem „Bromb. Tagebl.“ zu⸗ B. e . 0 3 r x - 
vollen Maßnahmen Deutſch⸗Oſt⸗Afrika ſehr: wohl unterdrückte ein Lächeln. „Bedaure ſehr, nein, folge) am Sonntag in dem Dorfe N. Der Geiſt⸗ Tabac Ottom 436.00 434.00 erfolgte Ausweifung mehrerer Schaufpieler des 
5 nutzbar zu machen iſt. Die Schilderung iſt klar g iſt wieder nichts. Müſſen ſchon Geduld i t wei neugeborenen Kindern in der Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 123,75 | 122,75 Kopenhagener königlichen Theaters großes Auf⸗ 
und für Jedermann verſtändlich; ſie hält ſich von 1 D. iuchen blieb noch ei Augen⸗ che hat an zwei n 2 1 5 te- Wechſel auf London kurz 25,16 ½½ 25.17 ſehen hervorgerufen hat. Die Mittheilun 
. } 125 b ; 5 haben.“ Das Frauchen blieb noch einen Augen 5 ie Gevatte⸗ Wechſ London kurz 2 ü 'orger y 9 
. jeglicher Kritik fern und iſt wohl geeignet, nicht er: e ein Bis uttä Kirche die Taufe vollzogen, als noch die Gevakte, Sun. auf Lond 25,18 25,187 dhemel 
8 UN a ze, Utcht blick ſtehen. Es ſah ein Bischen euttäuſcht aus. ri it einem kleinen Mia * Chegue auf London 8 25,8 ½ ſtammt, wie die „B. N. N.“ bemerken, von 
den L O über 5 : RN rinnen mit einem kleinen Mädchen aus einem zum Pechſel A ſterdam k. 206,18 206,18 2 
Ver een in n Ba 8 Loni ufer kanische „Wieder nich. Na, denn entſchul jen Se mau. Kirchdorfe eingepfarrten Dorfe an das Taufbecken as 11 e e 19925 199 25 deutſchſreundlicher Seite, iſt daher um fo zu⸗ 
%%% ̃ -ñ—œf ,,, . Au] == Bel done | Rare. |derläfier Rein: 
mb folchen, bie es werden wollen, als „Leitfaden“ aus war, lachte der Lotteriemann laut auf, „Was laſſen. Die Zeremonie beginnt, aber als der Geiſt ” Italien 9,75 9,62 Brünn, 11. Juni. Großes Auſſehen erregt 
du dienen. 1 (0 (haben Sie denn? Was finden Sie denn ſo liche die Hand erhebt, um die letztere mit Waſſer Robinson 2ttren .. 165,00 166,00 die Verhaftung des Schuldieners Herrmann, 
5 ieee eee e komiſch?“ fragte einer der Herren. — „Gott, ſoll im Taufbecken zu benetzen, wird eine der Gevatte⸗ Portugieſen 22.68 22,31 welcher ſchon ſeit längerer Zeit unſittliche Atten⸗ 
man da nicht lachen — das iſt nun ſchon bald rinnen von der größten Angſt befallen und beruhigt Portugieſiſche Tabarsoblig. 59700 8395,00 tate an Schulmädchen verübte. 
Laudwirthſchaftliches. zwei Jahre ber, da kommt eines Tages das alte ſich nicht eher wieder, als dis der Geiſtliche ihrem Pribaldielon t Pe 1,50 Belt, II. Juni. Nachdem Dr. Weterle 


geſtern Nachmittag vom Kaiſer in Audienz em⸗ 
pfangen worden und der Monarch das neue Kabinet 
definitiv beſtätigt hat, wird das Letztere am Dienſtag 
ſich der Kammer vorſtellen. Die Nationalpartei 
halt heute eine Konferenz ab und find ſeitens 
deſſelben heftige Augriffe gegen die neue Regierung 
gleich in der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
zu erwarten. Die Oppoſition im Magnatenhauſe 
hielt bereits mehrere Konferenzen ab, in welchen 
einmüthig beſchloſſen wurde, das ablehnende Votum 
in Betreff der Ehegeſetzvorlage aufrecht zu er⸗ 
halten. Eine ſehr energiſche Agitation gegen die 
Vorlage entwickelt unter anderen der Staatsſekretär 
Tibad. 

Brüſſel, 11. Juni. Der „Patriote“ macht 
dem König Leopold den Vorſchlag, den europät⸗ 
ſchen Mächten den Kongoſtaat zum Betrage von 
einer Milliarde 6 und Frankreich das 


Waſhington, 9. Juni. 9 Frauenzimmerchen in den Laden und fragt, ob ſie Wunſche gewillfahrt und das Tauſbecken mit 
lichen oem Juni beträgt I F zahl ber mit was gewonnen hat. Ich verlange igre Yarmimer, friſchem Waſſer hat füllen laſſen. Erſt auf drin: 
Weizen beſtellten Meder 33 Dil onen. Der Hat aber keine, hat überhaupt fein Loos! „Na, gendes Zureden des Geiſtlichen giebt fie den Grund 
durchſchnittliche Stand des Winterwe gengift 83,2, ſag ich, „was denken Sie denn? Ohne Loos kein ihres ſonderbaren Benehmens an, und dieſer be⸗ 
des Sommerweizens 88 und des Fe fers 87. Die Gewinn.“ „Ja“, jagt fie, „was mein Sed ſteht darin, daß die Fran in dem Wahne befan⸗ 
mit Baumwolle beſiellte Fläche b, Weägt 10.6, der ſohn is, der hat vas auch geſagt. Aber ſch gen iſt, daß, wenn das kleine Mädchen mit dem 
Durchſchnittsſtand der Baumwolle iſt 88,3. Die denke, wenn der liebe Gott will, denn gewinn ich, zur Taufe des Knaben benutzten Waſſer benetzt 
andauernde Kälte und die Trock al eit verzögerten Tauch wenn ich gar kein Loos nich habe.“ Na würde, es ſich ſpäter wegen Bartwuchſes raſiten 
das Wachsthum in mehrerer! Diſirikten. Am was ſollte man da machen. Grob werden konnt laſſen müßte. () 5 iu, 
beiten iſt der Stand in den Goſlf⸗Staaten, am ich nicht. So'n Goltvertrauen — 's dauerte mich Freiburg an der Unſtrut, 10. Juni. Die 
ſchlechteſten in Tenneſſee und Geor gia Ich ſagte alſo: „Nein, diesmal nicht, vielleicht Einweihung der Jahn⸗Turnhalle iſt großartig ver⸗ 
FFF das nächſte Mal!“ Und ſeitdem kommt das alte laufen. An dem Feſtzug betheiligten ſich 3000 
V DDings doch nach jeder Ziehung und fragt. Vor Perſonen mit circa 100 Fahnen. Die Berliner 

5 f die Thür ſetzen kann ich fie nicht, anſchnauzen, Turnvereine, namentlich die Turngemeinde, die 
Vermiſchte Nolichrich ten. damit fie wegbleibt, auch nicht. Aber helfen kann Turn⸗Genoſſenſchaft und die Berliner Turnerſchaft 
Berlin, 11. Juni, Die Ciel berführung des ich ihr eben jo wenig.” — „Richtig der] waren zahlreich vertreten. Leider ſtörten Regen⸗ 
Banners des Deutſchen Schützen Bundes vom eine der Herren und jtreifte feinen Gefährten mit ſchauer das ſchöne Feſt. 
Rathhaus nach dem Anhalter, Bahzahof zur Fahrt einem raſchen, leuchtenden Blick. „Aber, daß Sie Strehlen, 9. Juni. Der Ausſtand der 
f nach Mainz hat am geſtr'iigen Sonntag um 12 nicht grob geworden find, das gefällt mir von Steinarbeiter der ſtädtiſchen Steinbrüche iſt be⸗ 
f Uhr Mittags in ſeierlicher Weiſe, leider aber bei Ihnen. Ein Anderer hätte fie längſt gejagt. Ich endet. Der größte Theil der Arbeiter nahm die 
ſtrömendem Regen, ftattg efunden. Die Berliner kaufe für fie ein Zehntel⸗Loos — ihren Namen Arbeit unter den alten Bedingungen wieder auf. 
Schützengilde und die Vereine des Berliner wiſſen Sie?“ — „Jawohl. Ich habe mich unter Parchim, 9. Juni. Ein furchtbares 
Schützenbundes mit achtzehn Fahnen und vier der Hand erkundigt. Sie iſt Wittwe, näht für Familiendrama hat ſich hier zugetragen. Ein an⸗ 
ö Muſikkorps ſammelten ſich in den Höfen des Rath⸗ die Leute; ihre Tochter iſt an einen Eiſenbahne geſehener Kaufmann erſchoß ſeine Braut, dann 
| hauſes, von wo aus alsdann der Zug mit klingen⸗ ſchaffner verheirathet.“ — „Schön. Schreiben ſich ſelbſt. 5 
dem Spiel nach de; Front an der Königſtraße Sie ihren und meinen Namen zuſammen au.] Erlangen, 9. Juni. Hier erſchoß ein Sof 
marſchirte und bie in zwei Gliedern Aufſtellung Und nun die Looſe her.“ — „Aber wir haben dat feine Geliebte und dann ſich ſelbſt. 
nahm. Der Vorſ and der Gilde und des Bundes blos noch die fünſte Ziehung vor uns. Sie Bamberg, 10. Juni. Die bedeutende 
begab ſich nunme or nach dem ſtrahlend erleuchteten müſſen, demnach jür die anderen vier nachbe⸗ Malzſabrik von Deſſauer iſt vollſtändig nieder⸗ 
1 Feſtſaal, wo O! oerbürgermeiſter Zelle, Stadtrath zahlen.“ — „Verſteht ſich. So. Alles in Ord⸗ gebrannt. Der Schaden wird auf ½ Million 
Borchardt, der Präſideut des Deutſchen Schützen⸗ ung. Nun abwarten. Vielleicht will der liebe Mark geſchätzt. 
bundes Dierſch u. A. zum Empfange bereit ſtan⸗ Gott, daß unſer Loos gewinnt. Daß Sie mich — (Angeſchoſſen.) Gattin: „Warum Haft 
den. Das E anner jelbit war nahe der Fenſter, aber nicht verrathen! Adien. — Mit ſullem Du das Gefchofiene nicht mitgebracht?“ — 
wand aufgef telt. Nach der Begrüßung hielt der Lächeln hatte der andere Herr dem Handel zuge⸗ Gatte (Sonntagsjäger): „Wir find doch keine 
Vorſte er d er Berliner Schützengilde, Bankaſſeſſor ſehen. „Du biſt doch ein urkomiſcher Idealiſt“, Menſchenfreſſer!“ 
Wolf, fol ende Anſprache: „Geehrter Herr Ober⸗ ſagte er beim Hinausgehen. — „Laß mich doc . 
bürgerme iſter! Vier Jahre hat die Reichshaupt⸗ Wenn man ſich mit feinem überflüſſigen Gelde 
ſtadt Berlin das Banner in treuer und ſorgſamer | nicht mal ſolchen kleinen Spaß geſtatten 
Obhut gehabt. Ein ſchönes, herrliches, nationales dürfte —“ — „Wenn es aber nun nicht ge⸗ 
Feſt F onnte hier gefeiert werden, unvergeßlich für winnt, Euer Loos?“ — „J, es gewinnt ſchon. 
e, die daran Theil genommen. Heute iſt der Er wird doch ein Einſehen haben, der liebe 
Augenblick gekommen, wo wir die Fahne der Ein⸗ Gott.“ — Und er hatte ein Einſehen. Vier 
heit deutſcher Schützen nach dem rebenumrankten Wochen ſpäter kam die Nummer mit 10000 
Rhein, nach der neuen Feſtſtadt überführen. Na⸗ Mark heraus. Die beiden Freunde waren wieder 
mens der Berliner Schützengilde, des Berliner an Ort und Stelle auf Poſten, um Zeuge der 
Schützenbundes und des deutſchen Schützenbundes Ueberraſchung zu fein. Richtig kam nicht lange 
bitte ich Sie, hochgeehrter Herr Oberbürgermeiſter, danach das von dem Händler zitirte Frauchen ge⸗ 
unſeren herzlichen, innigen Dank entgegen zu neh⸗ gangen. „Guten Tag, ich wollte mir man blos er⸗ 
men. Alle deutſche Schützen vereinigen ſich in kundigen — begann es feinen gewohnten Spruch — 
dieſer friedlichen Stunde mit mir in dem einen der Verkäufer lachte übers ganze Geſicht. „Ja 
Wunſche, Gott erhalte, ſchütze und ſegne des mäch⸗ Mutter,“ ſagte er, „diesmal iſt es was. Diesmal 
tigen deutſchen Reiches Haupt⸗ und Reſidenzſtadt haben Sie gewonnen, nen ganzen Haufen Geld. 
Berlin!“ Sberbürgermeiſter Zelle dankte namens Beinah 1000 Mark“ — „Ach nee.“ fagte das 
der Stadt für die freundlichen und ehrenden Worte Frauchen, ganz überwältigt, halblaut. Es war 
und zugleich für das ſchöne Feſt, welches damals blaß geworden und fukte mit etwas zitternder 
nicht blos dem Bunde, ſondern auch Berlin zur Hand nach der Kante des Ladentiſches. Der Herr 
Ehre und Freude gereicht habe. Eine Freude und ſchob einen Stuhl heran. „Hier, liebe Frau, 
Ehre ſei es auch für Berlin geweſen, das Banner ſagte er freundlich, „ſetzen Sie ſich, ruhen Sie ſich 
eines Bundes aufzubewahren, der ſo viel dazu aus.“ Das alte Weibchen ließ ſich nur ſo ein⸗ 
beitrage, den Gedanken an Kaiſer und Reich auf⸗ knicken; es ſaß ganz ſtill ein gutes Weilchen, der 
recht zu erhalten, zu mehren und weiter zu pflan⸗ Athem ging ihm ſchwer, ſo benommen war es. 
zen in einer Zeit, wo es immer nöthiger werde, Endlich löſten ſich zwei Thränen aus ſeinen 
die deutſche Einigkeit hochzuhalten, angeſichts man- | müden Augen und rollten langſam über das 
cher Beſtrebungen, die darauf hinzielen, das Er⸗ welke Geſicht. „Sehn Se woll, ſagte es etwas 


Poſen, 9. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 47,90, do. loko ohne Faß 70er 28,10. 
Still. — Wetter: Aufkflärend. 10 

Köln, 9. Juni, Nachm. 1 Uhr. Oe ⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
—,—, do. neuer hieſiger 14,25, fremder loko 
15,00. Roggen hieſiger loko 12,75, do. fremder 
13,50. Hafer alter hieſiger loko —,—, do. 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü b öl 
loko 47,00, per Oktober 4490 B. — Wetter: 
Regneriſch. enn 5 

Hamburg, 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
Rafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,25, per September 73,25, 
per Dezember 68,00, per März 66,00. — 


Ruhig. ö 
Hamburg, 9. Juni, Nachmittags b dior. Vorkauſer acht zu af 
mittagsbericht.) Nüben⸗ echt zu laſſen. 

1 (Macmitte ne, Brüſſel, 11. Juni. Die Zeitung „Chronique“ 
veröffentlicht ein ſenſationelles Schreiben aus 
Marſeille, in welchem der Beweis geliefert wird, 
daß die beiden vom Breſter Aſſiſenhofe verur⸗ 
) teilten belgischen Brüder Rorigne unſchuldig find. 

Antwerpen, 11. Juni. Geſtern hat in 
dem großen Börſenſgal ein ſtürmiſches Meeting 
enden Schutzzollpolitik der Regierung ſtatt⸗ 
f 1 ER, gefunden. 

Wien, 9, Juni. eie Lüttich, 11. Juni. Das Syndikat der Koh⸗ 
lengruben⸗ und Eiſenhüttenbeſitzer des hieſigen 
Juni erbſt 5,86 G., ache BL. nr 117 Kammer 55 806 a 15 
ö ’ 2, al⸗Juni 4.95 G. 4.978 giſche Proteſtreſolutionen gegen die Schutzzollpoliti 
5,88 B. Mais per Mai⸗Juni 4,95 G., 4,97 B. ger 5 t; 5 000 daß more wollen daffelbe un, 
Paris, 11. Juni. n Zug von 1 
e, n 1 11 Uhr. Pro⸗ Sozialiſten, an deſſen Spitze drei ſozialdemokra⸗ 
du kkeumarkt. Weizen loko ſeſt per tiſche Abgeordnete einherſchritten, verſuchte geſtern 
Juni 6,84 G,. 690 8. per Herbſt 1894 Nachmittag in den Friedhof Pere Lachaiſe einzu⸗ 
711 G., 7,13 B. Roggen per Herbſt 5,45 G., dringen, um an dem Grabmale der Foöͤderirten 
DAT B. Hafer per Herbſt 5,70 © 5,78 B. revolutionäre Kundgebungen zu veranſtalten. Die 
M is Juni 18% 4,78 G. 479 B. Polizei ſchritt energiſch ein und widerſetzte ſich der 
4. Der g n an Ausführung dieſes Planes. 
per Juli⸗Auguſt 4,81 G., 4,82 B. Koh lraps Paris, 11. Zuni. Dem „Temps“ zuſolge 
Water; er evtember 10,00 G., 10,20 B. — wird der Abgeordnete Flourens die Regierung über 
cer er 5 Ich den engliſch⸗italieniſchen Vertrag des Gebietes 

Auſterdam, 9. Juni, Nachlaittags, Harrar intexpelliven 
e | > @amfen, :11.: Bi.’ : Ber" gähe ber 
Knie Ahr 1895 Rune 1 0 Sade italieniſchen Grenze verhaftete die fran zöflſche 
110 00. Mü b t er September Oezenber — — Gendarmerie einen Italienen als Spion, weil 
der l 95,00 5 3 } e 8 Den nn überraſcht wurde, als 

ir tende, 9 Sum dana Se der e e derſelbe ſtrategiſche Pläne entwarf. 
bon kee 400 i Java⸗Kaffee Rom, 11. Juni. In barlamentariſchen 
U * 4 
Amte dam, 9. Juni. Baucazinn 


Schiffsnachr ichten. 

London, 10. Juni. Die norwegiſche Bark 
„Cabral“ und der deutſche Dampfer „Sperber“, 
nach Bremen beſtimmt, waren auf der Themſe in 
Kolliſion gerathen, wobei Erſtere Beſchädigungen 
erhielt. Die Größe der Beſchädigungen des Letzte⸗ 
ren iſt unbekannt. 


Stettin, 11. Juni. 

Wetter: Regen. Temperatur 11 Grad 

8 Barometer 755 Millimeter. Wind: 
eſt. 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm 44.37 


Kreiſen verlautet, Cispi werde die Forderung der 
nung einer 18er Kommiſſion fallen laſſen 
und mit dem alten Kabinet von der Kammer 
abermals die adminiſtrative Machtvollkommenheit 
verlangen. Crispi hofft, auf dieſe Weiſe von der 
Kammer ein Vertrauensvotum zu erhalten. 
„Nom, 11. Juni. Da die Demiſſion des 
Kabinets Crispi vom König Humbert noch nicht 


Antwerpen, 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
= bericht.) Waden 7 1595 i 15 
dggen ruhig, per 1000 Kilogramm u. B., per Juni 11,87 B., per Juli⸗Augu 
lolo 112,00 —117,00, ber Sant 117,50 B. u. G., 11.87 B., per September- Dezember 12,00 B. — 


per Juni⸗Juli 117,50 B. u. ©, per Juli Ruhig. 5 8 e 1 N ; 7155 : 
B 000 . de Sener. Sitter 12050 ere dent de ede F 
een deizer ſteigend, e Frans höher. Roggen, großer Theil der Preſſe iſt der Rückkehr Crispis 
825 ende i ruhig. Hafer behaupte. Ger ſtie ruhig, feindlich geſinnt und behauptet, Crispi habe ne 
48 bis 133 00 10 vn Klogenmn {oto 125,00] Paris, 9. Juni, Nachmittags. Mos die Ordnung in Sizilien und Italien durch 
rungene herabzudrücken. Unter Hinweis auf die heiser, „ich hatte doch Recht. Wenn der liebe Gott bi Aab dl ohne e zucker (Schlußbericht) beh., 88 la lolo, 17 5 militäriſche Gewaltmaßregeln hergeſtellt, aber 
den Feſtſaal ſchmückende Kaiſerbüſte, die bekannt⸗ Will 5 Spiritus ſeſt, per 100 Liter à 100 bis —,—. Weißer Zucker beh, Juli nicht den Frieden geſchaffen. In Sizilien be⸗ 
, d , ne Scan Mrs ma nänti e Sage Chan 
iſt, Schloß der Oberbürgermeiſter mit einem Hoch an Zeitungsre gelangen, dafür bietet der 29, nom, per Juni⸗Zuli 70er 29,5 nom., ber Jauk 31.62 8 de PFC 12 N 
Auguſt⸗September 70er 31,0 nom. Pa 
Petroleum ohne Handel. 


KRegulirungspreiſe: Weizen 136,00, 
117,50, 108 Spelle 29,5. nr 


{oto 133,00—135,50, per Juni 136,00 B., per 
Juni e Juli 136,00 B., per Juli⸗Auguſt —,—, 
per September⸗Oktober 140,00 B. 


Paris, 9. Juni, Nüchm. Getreide⸗ 2 FREE 
markt (eSchlußbericht.) Weizen fell, per Schutz mittel. 


Juni 8 per Juli 19,10, per Juli⸗Auguſt Spesiel-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


1095 5 erkolgte in ei zerren mich nicht vor dem ſichern Tode bewahren 1 19,20, per September Dezember 19,40. Rog ⸗ſohns Firma gegen Einsendung von 20 5 in Marken, 
die keene Venpkuhienn Wee der ieh deten e Bin dee Lee Mlde wel ih m mebet; Nicht, nen "Seh, ser Yani 12,70, ver Eiptembere|“ Awe/hiL Akieiei Frankfurt ajık, 
Hinter der Gilde in den Zug einreihte. Der kann, wegen meiner —— Dezember 13,00 Mehl ſeſt, per Juni 4075 5 . 


en 
5 


